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dieses Opfer der Gläubigen, welches zuwege gebracht, daß eine

Kirche ſchnell emporſchoß, zu der große Städte wie Landshut,

Ingolstadt, München, Straubing. jahrzehntelang gebraucht hätten

und wirklich gebraucht haben. V

Gerade aus den Städten Altbayerns kamen zahlreiche Pilger

nach Altötting.Sie wurden um ſo zahlreicher, als die größeren

Städte ſich anſchickten, von gemeindewegen solche Wallfahrtszüge

zu veranſtalten, ſie als Stadtſache zu betrachten und mit koſt-

baren Votivgaben am Wallfahrtsorte ſich einzufinden. Von sols

chen Wallfahrtszügen von gemeindewegen will ich daher im Nachs

ſsolgenden handeln, nicht vom Wallen Einzelner oder kleiner Nach-

barſchafſten. . j

..108 Jügeder Regierungsſtadt Lansshun.

Staudenraus berichtet in seiner „Chronik der Stadt Lands-

hut“ (1, 200) unterm Jahr 1193 wörtlich: „In diesem Jahre be-

gann auch die erſte große Wallfahrt der Bürgerſchaft nach

Altenötting. Am Sonnabend nach demPfingstfeſte zogen fünf-

zehnhundert Perſonen, von elf Prieſtern begleitet, von hier aus

mitKreuz und Fahnen undeiner Opferkerze, 76 Pfund ſchwer?,

und hielten, von der Prieſterſchaſt zu Oetting feierlichſt empfans

gen, am Sonntage ihren prachtvollen Einzug. Am DMaonltage,

nach vollendeter kirchlicher Feier und gelösten Gelübden, traten

sie den Rückweg an. Am Erchtage, um Mittag ertönte die

Hauptglocke des Martinsthurmes, und die ganze Geiſtlichkeit

und Bevölkerung der Stadt zog den heranſchreitenden Pilgern

. zum Hagrainthor entgegen undgeleitete ſie in die Martins-

kirche. In derſelben angekommen, zogen die Pilger mit ihren

Stäben in der Hand, während der Absingung des „Te deum

- ſlaudamus“ um d'en Hochaltar, zuerſt die Männer, dann die

Frauen, Jungfrauen und zuletzt die Jünglinge. Nachvollendeten

Gebeten und Segnungen kehrten alle freudig und eu geſtärkt

thHm: für Staudenraus war der alte Veit Arnpect, der

das Jahr 1493 für diese Wallfahrt angibt. Den übrigen neueren

|  JForsſchungen über Altötting als Wallfahrt fügt ſich das Jahr

1493 der Landshuter ausgezeichnet ein, weil wir heute wiſsen,

 

 2. Scheint eine Umrechnung zu sein. Derkurze deutsche Bericht.
Arnbecks (nach Leidinger in „Quellen u. Erört. z. bayer. u. deutſch. Gesch.“

N. F: 3, S. 642) sagt: „mit ainer kerzen, het 100„lib.wann.  
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